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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steckver-
bindersystem nach Anspruch 1.
[0002] Bei Airbagsteckverbindern beziehungsweise
Steckverbindersystemen für Rückhaltesysteme in Kraft-
fahrzeugen besteht seit Jahren der Drang, die Steckver-
binder auf der einen Seite immer weiter zu miniaturisie-
ren, gleichzeitig aber die Sicherheit der Steckverbindung
auch über lange Zeit beizubehalten und die Steckverbin-
dungssysteme sollen immer leichter montierbar und fle-
xibler einsetzbar sein.
[0003] Weitere Aspekte sind die Reduzierung von Ge-
wicht sowie Reduzierung der zum Einsatz kommenden
unterschiedlichen Materialien, um eine spätere Entsor-
gung/Wiederaufbereitung zu vereinfachen und den Her-
stellungsprozess zu optimieren.
[0004] Die US 5,941,737 A zeigt einen Steckverbinder
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 mit einem Ver-
riegelungselement zur Verriegelung einer Kontakteinheit
in einer Betriebsstellung. Weitere Steckverbinder sind in
der US 2001/016457 A1, der US 5,928,038 A, der WO
2008/010016 A, der US 2002/028609 A1, der US
6,083,057 A und der EP 1 530 265 A gezeigt.
[0005] Neben der Vielzahl der vorgenannten grund-
sätzlichen technischen Problemstellungen besteht bei
Airbagsteckverbindern der Wunsch, dass diese für ver-
schiedene Einbausituationen möglichst flexibel und uni-
versell einsetzbar sein sollen.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Steckverbindersystem vorzugeben, das
möglichst universell und flexibel einsetzbar ist und gleich-
zeitig zur Reduzierung der Abmessungen und des Ge-
wichts des Steckverbinders sowie der Anzahl verwende-
ter Materialien führt.
[0007] Diese Aufgabe wird mit einem Steckverbinder-
system mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen angegeben. In den Rahmen der Erfin-
dung fallen sämtliche Kombinationen aus zumindest
zwei in der Beschreibung, den Ansprüchen und/oder den
Figuren offenbarten Merkmalen.
[0008] Grundidee der vorliegenden Erfindung ist es,
einen Steckverbinder aus nur drei Bauteilen so zu kon-
struieren, dass die drei Bauteile vormontierbar, insbe-
sondere unverlierbar, ausgebildet sind und Kontakte zur
Kontaktierung der Dose mit dem elektrischen Steuerge-
rät erst nachträglich, also nach Montage/Vormontage der
übrigen Bauteile, eingebaut werden müssen. Hierdurch
können entsprechende Einbausituationen angepasste
Kontakteinheiten verwendet werden. Darüber hinaus
kann die Monatage der Kontakteinheiten mit dem Steck-
verbindersystem in vorteilhafter Weise zu einem beliebi-
gen Zeitpunkt des Fertigungsprozesses erfolgen.
[0009] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung kann
das Steckverbindersystem ohne die Kontakteinheit auf
drei Bauteile, nämlich einen Steckeranschluss zum An-
schluss des Steckverbindersystems an die Dose, ein an

den Steckeranschluss anschließbares, insbesondere
steckbares, vorzugsweise verrastbares, noch bevorzug-
ter verriegelbares, Fixierelement und ein Verriegelungs-
element zur Verriegelung des Steckeranschlusses mit
dem Fixierelement sowie zur Verriegelung der Kontakt-
einheit in der Betriebsstellung beschränkt werden.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass der Steckeranschluss und
das Fixierelement einen gemeinsamen, insbesondere
geraden, Aufnahmekanal zur Aufnahme der Kontaktein-
heit bilden. Die Kontakteinheit besteht aus zwei Leitun-
gen, einem die Leitungen in einem Schutzabschnitt um-
schließenden Schutzelement, vorzugsweise EMV-
Schutzelement und am Ende jeder Leitung angeordne-
ten Kontakten, wobei die Kontakteinheit nachträglich in
das vormontierte Steckverbindersystem integriert/einge-
baut werden kann. Dies ist auf besonders einfache Weise
durch den oben beschriebenen Aufnahmekanal möglich.
[0011] Soweit Anschlussmittel, insbesondere als inte-
grale Anschlussmittel, zum Anschluss des Fixierele-
ments am Steckeranschluss vorgesehen sind, die in ei-
ner Längsrichtung L des Aufnahmekanals wirkend aus-
gestaltet sind, wird die Vormontage vereinfacht und die
Zahl der Bauteile reduziert. Durch die Ausrichtung der
Anschlussmittel in Längsrichtung L des Aufnahmekanals
wird eine besonders Platz sparende Unterbringung er-
möglicht.
[0012] In Kombination mit dem vorgenannten Merkmal
ist es besonders vorteilhaft, Verriegelungsmittel zur Ver-
riegelung des Verriegelungselements am Steckeran-
schluss und/oder am Fixierelement vorzusehen, insbe-
sondere in einer Querrichtung Q zum Aufnahmekanal
und/oder zu den Anschlussmitteln wirkend. Die vorbe-
schriebene Bauweise trägt zu einer besonders sicheren
Ausgestaltung bei, die einfach zu montieren/vormontie-
ren ist.
[0013] Indem der Steckeranschluss oder das Fixier-
element einen in Längsrichtung L wirkenden Anschlag
zur Begrenzung der Aufnahme und Positionierung der
Kontakteinheit im Anschlusskanal aufweist, wird die Ge-
fahr von Fehlern bei der Montage weiter reduziert und
die Funktionssicherheit durch genaue Positionierung der
Kontakte in dem Steckgesicht des Steckverbindersy-
stems verbessert.
[0014] Die vorgenannte Ausführungsform wird noch
weiter dadurch verbessert, indem das Verriegelungsele-
ment einen in der Betriebsstellung in Längsrichtung L
entgegen dem Anschlag wirkenden Gegenanschlag zur
Positionierung der Kontakteinheit im Anschlusskanal
aufweist.
[0015] Weiterhin ist in einer vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung vorgesehen, dass der Steckeran-
schluss mit Gleitkonturen des Fixierelements korrespon-
dierende Gleitkonturen zur gleitenden Führung des Fi-
xierelements gegenüber dem Steckeranschluss in
Längsrichtung L aufweist. Diese Maßnahme erhöht die
Funktionalität und Montagesicherheit.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
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form der Erfindung ist vorgesehen, dass das Verriege-
lungselement zu den Leitungen korrespondierende Aus-
nehmungen zur teilweisen Aufnahme der Leitungen auf-
weist. Diese Maßnahme trägt zur weiteren Erhöhung der
Montagesicherheit bei.
[0017] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ausnehmun-
gen Quetschrippen zur Fixierung der Leitungen in den
Ausnehmungen aufweisen. Hierdurch wird ein Toleranz-
ausgleich beim Festsetzen des EMV-Schutzelements
der Kontakteinheit ermöglicht, wodurch insbesondere
auf Grund der geringen Baugröße des Steckverbinder-
systems eine weniger toleranzbehaftete Positionierung
der Kontakte gewährleistet wird. Weiterhin wird durch die
korrespondierenden Strukturen gewährleistet, dass eine
korrekte Montage des Steckverbindersystems erfolgt, da
ein Zusammenbau sonst nicht oder nur mit unverhältnis-
mäßigem Kraftaufwand möglich ist, der vom Monteur so-
fort als fehlerhaft bemerkt wird.
[0018] Hierzu trägt auch die Maßnahme bei, eine Öff-
nung des Steckeranschlusses und eine Öffnung des Fi-
xierelements in der Vormontagestellung eine gemeinsa-
me, mit dem Verriegelungselement korrespondierende
Öffnung bilden zu lassen, durch die das Verriegelungs-
element in den Aufnahmekanal steckbar ist.
[0019] Indem die Öffnung durch Verschieben des
Steckeranschlusses gegenüber dem Fixierelement zu-
mindest teilweise verschlossen ist, wird mit Vorteil er-
reicht, dass ein Lösen des Steckverbindersystems beim
Betrieb verhindert wird.
[0020] Indem zur Handhabung des Verriegelungsele-
ments am Verriegelungselement ein werkzeuglos ent-
fernbarer Griff vorgesehen ist, wird die Handhabung des
Verriegelungselements und das Einstecken des Verrie-
gelungselements in die Betriebsstellung deutlich erleich-
tert, so dass eine werkzeuglose Montage des Steckver-
bindersystems mit der Kontakteinheit möglich ist.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist das Fixierelement Sekundärverriegelungsmittel
zur Verriegelung, insbesondere durch Hintergreifen, von
Primärverriegelungsmitteln des Steckeranschlusses
auf.
[0022] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen. Diese zeigen in:

Fig. 1a und 1b: perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Steckverbindersy-
stems sowie einer Kontakteinheit,

Fig. 2a: perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Steckverbindersy-
stems in einer Vormontagestellung
mit einem erfindungsgemäßen Hand-
habungsgriff,

Fig. 2b: eine perspektivische Ansicht eines

erfindungsgemäßen Steckverbinder-
systems in einer Vormontagestel-
lung,

Fig. 2c: eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Steckverbinder-
systems in einer ersten Verriege-
lungsstufe,

Fig. 2d: eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Steckverbinder-
systems in einer zweiten Verriege-
lungsstufe/Betriebesstellung,

Fig. 3a: eine perspektivische geschnittene
Ansicht gemäß Figur 2b,

Fig. 3b: eine perspektivische geschnittene
Ansicht gemäß Figur 2c und

Fig. 3c: eines perspektivische geschnittene
Ansicht gemäß Figur 2d.

[0023] In den Figuren sind gleiche oder gleichwirkende
Bauteile mit den gleichen Bezugszeichen gekennzeich-
net.
[0024] In den Figuren 1a und 1b ist in einer Explosi-
onsdarstellung ein aus einem Steckeranschluss 1, einem
Fixierelement 2 sowie einem Verriegelungselement 3 ge-
bildetes Steckverbindersystem gezeigt, in das eine Kon-
takteinheit 4 bis zu einer Vormontagestellung des Steck-
verbindersystems aufnehmbar ist. Die drei Grundbe-
standteile des Steckverbindersystems, nämlich der Stek-
keranschluss 1, das Fixierelement 2 und das Verriege-
lungselement 3 weisen zum Teil mehrere Funktionsele-
mente und Funktionen auf, die zunächst stichpunktartig
nachfolgend zusammengefasst sind:
[0025] Steckeranschluss 1:

- Bildung eines Teils eines Aufnahmekanals 5 zur Auf-
nahme der Kontakteinheit 4 sowie Aufnahme von
Kontakten 9, 9’ von Leitungen 6, 6’ der Kontaktein-
heit 4 in einem Steckgesicht 21.

- Verrastung des Steckverbindersystems mit einer
hier nicht dargestellten korrespondierenden Dose
durch Primärrastmittel 22.

- Formschlüssige Aufnahme des Fixierelements 2,

- Fixierung des Fixierelements 2 durch Anschlussmit-
tel 10, 11,

- Begrenzung der Aufnahme der Kontakteinheit 4 in
einer Steckrichtung S durch einen Anschlag 14 im
Aufnahmekanal 5.

[0026] Fixierelement 2:
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- Bildung einer gemeinsamen Öffnung mit dem Stek-
keranschluss 1 zur Einbringung des Verriegelungs-
elements 3 in den Anschlusskanal 5,

- Verriegelung des Verriegelungselements 3 in einer
zweiten Verriegelungsstufe durch Schließen der Öff-
nung 20 aus der ersten Verriegelungsstufe bezie-
hungsweise Vormontagestellung,

- Bildung eines Teils des Anschlusskanals 5.

[0027] Verriegelungselement:

- Verriegelung der Kontakteinheit 4 in der Betriebs-
stellung beziehungsweise Kontaktierstellung, insbe-
sondere durch Bildung eines Gegenanschlags 15 zu
an einem Schutzelement 8, vorzugsweise EMV-
Schutzelement, der Kontakteinheit 4.

[0028] Das Schutzelement 8, beispielsweise ein Fer-
ritkern, umgibt die beiden Leitungen 6, 6’ der Kontakt-
einheit 4 und kann neben dem Vorsehen eines EMV-
Schutzes für den Steckverbinder gleichzeitig als Fixie-
rung der Kontakteinheit 4 in dem Steckverbindersystem
benutzt werden. Das Schutzelement 8 kann dabei einen
Teilbereich der Leitungen 6, 6’ in einem Schutzabschnitt
7 der Kontakteinheit 4, insbesondere formschlüssig, um-
schließen.
[0029] Über eine Öffnung 23 im Fixierelement 2, die
an der Rückseite des Steckverbindersystems, also ge-
genüber zum Steckgesicht 21 angeordnet ist, ist die Kon-
takteinheit 4 in den Aufnahmekanal 5 aufnehmbar. Die
Öffnung 23 bildet gleichzeitig ein Ende des Aufnahme-
kanals 5.
[0030] Der Aufnahmekanal 5 erstreckt sich durch das
Fixierelement 2 hindurch und daran anschließend durch
den Steckeranschluss 1 hindurch bis zum Steckgesicht
21. Der Anschlusskanal 5 verläuft gerade durch das Fi-
xierelement 2 und den Steckeranschluss 1 hindurch.
[0031] Das Fixierelement 2 ist mit dem Steckeran-
schluss 1 verrastbar, und zwar in einer in Figur 2a, 2b,
2c, 3a und 3b gezeigten Vormontagestellung bezie-
hungsweise ersten Verriegelungsstufe sowie in einer in
Figuren 2d und 3c gezeigten zweiten Verriegelungsstufe
beziehungsweise Betriebsstellung.
[0032] Ein Steckeranschlussgehäuse 24 bildet mit sei-
nen beiden Seitenwänden 25, 26 und durch die oben
offene Ausgestaltung des Steckverbindergehäuses 24
Gleitschultern 27, 28 aus, auf welchen das Fixierelement
2 mit einem Deckelabschnitt 29 und daran angeformten,
zum Steckverbinderhäuse 24 formkongruenten Seiten-
wangen 30, 31 zwischen der Vormontagestellung und
der Betriebsstellung verschiebbar ist.
[0033] Um die Stecksicherheit weiter zu erhöhen, sind
Führungsnasen 32, 33 und 34 am Fixierelement 2 vor-
gesehen, die in korrespondierende Ausnehmungen des
Steckeranschlusses 1 greifen, wobei die seitlichen Füh-
rungsnasen 32, 34 gleichzeitig als Sekundärverriege-

lungsmittel für die Primärverriegelungsmittel 22 des
Steckeranschlusses 1 dienen können, indem sie diese
in der Betriebsstellung hintergreifen.
[0034] Im Deckelabschnitt 29 des Fixierelements 2 ist
eine zum Querschnitt des Verriegelungselements 3 kor-
respondierende Öffnung 19 vorgesehen, die mit einer im
Steckeranschlussgehäuse 24 vorgesehenen Öffnung 18
in der Vormontagestellung in Deckung gebracht wird be-
ziehungsweise fluchtend angeordnet wird, so dass das
Verriegelungselement 3 in der Vormontagestellung in
den Steckeranschluss 1 und das Fixierelement 2 einge-
steckt werden kann und vorzugsweise mit den beiden
Elementen vorverrastet. Folglich ist ein Lösen des Fixier-
elements 2 von dem Steckeranschluss 1 in der Vormon-
tagestellung nicht mehr möglich.
[0035] Gleichzeitig ist in der Vormontagestellung der
Anschlusskanal 5 zur Aufnahme der Kontakteinheit 4 frei,
so dass die Kontakteinheit 4 zu einem beliebigen späte-
ren Zeitpunkt, jedoch vor den in Figuren 2c, 2d sowie 3b
und 3c gezeigten Verriegelungsstufen in den Aufnahme-
kanal 5 aufnehmbar ist.
[0036] Das Zusammenstecken des Fixierelements 2
mit dem Steckeranschluss 1 erfolgt in einer Längsrich-
tung L, die einer Steckrichtung S des Steckverbindersy-
stems in die Dose entspricht, während das Verriege-
lungselement 3 quer hierzu in einer Querrichtung Q be-
wegbar ist. Durch die Formkongruenzen beziehungswei-
se -schlüsse zwischen Steckeranschluss 1, Fixierele-
ment 2 und Verriegelungselement 3 weisen die drei Bau-
teile jeweils für sich gesehen nur einen Freiheitsgrad auf,
um die verschiedenen Bewegungen von den Raststufen
in die Betriebsstellung definiert auszuführen.
[0037] Hilfsmittel wie an den Seitenwangen 30, 31 an-
gebrachte Greifrippen 35 sowie ein am Verriegelungs-
element 3 angeformter Griff 36 dienen der einfacheren,
insbesondere werkzeuglosen Handhabung des Steck-
verbindersystems bei der Montage/Vormontage. In Figur
2a ist die Vormontagestellung von Steckeranschluss 1,
Fixierelement 2 und Verriegelungselement 3 gezeigt,
wobei in Figur 2a der Griff 36 über einen Film 37 an dem
Verriegelungselement 3 angebracht ist, der beispielswei-
se durch Drehen des Griffs 36 zerstört werden kann, um
den Griff 36 vom Verriegelungselement 3 zu lösen (siehe
Figur 2b). Der Griff 36 kann aber auch zu einem späteren
Zeitpunkt, beispielsweise in einer in Figur 2c gezeigten
ersten Verriegelungsstufe abgetrennt werden.
[0038] In der ersten Verriegelungsstufe ist das Verrie-
gelungselement 3 durch Verriegelungsmittel 12, 13 mit
dem Steckeranschluss 1 verriegelt. Als Verriegelungs-
mittel 12 sind zwei quer zur Längsrichtung L angeordnete
Rastnasen 12n, 12n’ an Rastarmen 12a, 12a’ des Ver-
riegelungselements 3 vorgesehen. Diese rasten in Aus-
nehmungen 13a, 13a’ der Seitenwände 24, 26 ein.
[0039] In Figur 3b, die ebenfalls die erste Verriege-
lungsstufe zeigt, ist erkennbar, dass das Verriegelungs-
element nunmehr so weit im Aufnahmekanal 5 aufge-
nommen ist, dass der Deckelabschnitt 29 über das Ver-
riegelungselement 3 gleiten kann, während in der in Figur
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3a gezeigten Vormontagestellung eine entsprechende
Gleitbewegung durch das Verriegelungselement behin-
dert wird.
[0040] Gleichzeitig ist in Figur 3b erkennbar, dass die
Leitung 6 in eine Ausnehmung 16 des Verriegelungsele-
ments 3 geführt wird, in der Sie durch in der Ausnehmung
16 vorgesehene Quetschrippen 17 fixiert wird. Analog
gilt dies für die in Figur 1b gezeigte Leitung 6’ sowie die
zugehörige Ausnehmung 16’ und Quetschrippe 17’. Wei-
terhin ist in Figur 3b zu erkennen, dass das Schutzele-
ment 8 zwischen dem Anschlag 14 und dem durch das
Verriegelungselement 3 gebildeten Gegenanschlag 15
fixiert wird.
[0041] In Figuren 2d und 3c ist schließlich die zweite
Verriegelungsstufe gezeigt, die der Betriebsstellung ent-
spricht. Diese wird durch weiteres Aufstecken des Fixier-
elements 2 auf den Steckeranschlag 1 in Steckrichtung
S bis zu der in Figur 3c und 2d gezeigten Position erreicht.
In dieser rastet das Fixierelement 2 in den Steckeran-
schluss 1 über Anschlussmittel 10, 11 ein. Die An-
schlussmittel 10 des Fixierelements 2 sind als Vorsprün-
ge ausgebildet, die mit Ausnehmungen 11a des Stecker-
anschlusses 1 korrespondieren und in diese einrasten.

Vormontierbares Steckverbindersystem

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Steckeranschluss
2 Fixierelement
3 Verriegelungselement
4 Kontakteinheit
5 Anschlusskanal
6, 6’ Leitungen
7 Schutzabschnitt
8 Schutzelement
9, 9’ Kontakte
10 Anschlussmittel
11 Anschlussmittel
11a Ausnehmungen
12 Verriegelungsmittel
12a, 12a’ Verriegelungsarm
12n, 12n’ Verriegelungsnasen
13 Verriegelungsmittel
14 Anschlag
15 Gegenanschlag
16, 16’ Ausnehmung
17, 17’ Querschrippen
18 Öffnung
19 Öffnung
20 Öffnung
21 Steckgesicht
22 Primärverriegelungsmittel
23 Öffnung
24 Steckeranschlussgehäuse
25 Seitenwand

26 Seitenwand
27 Gleitschulter
28 Gleitschulter
29 Deckelabschnitt
30 Seitenwange
31 Seitenwange
32 Führungsnase
33 Führungsnase
34 Führungsnase
35 Greifrippen
36 Griff
37 Film

Patentansprüche

1. Steckverbindersystem zur Verwendung zwischen
einer Dose und einem elektrischen Steuergerät für
ein Rückhaltesystem in Kraftfahrzeugen, bestehend
aus:

1.1 einem Steckeranschluss (1) zum Anschluss
des Steckverbindersystems an die Dose,
1.2 einem an den Steckeranschluss (1) an-
schließbaren, insbesondere steckbaren, vor-
zugsweise verrastbaren, noch bevorzugter ver-
riegelbaren, Fixierelement (2) zum Festlegen ei-
ner mit dem elektrischen Steuergerät elektrisch
verbundenen Kontakteinheit (4) in einer Be-
triebsstellung und
1.3 einem Verriegelungselement (3) zur Verrie-
gelung des Steckeranschlusses (1) mit dem Fi-
xierelement (2) sowie zur Verriegelung der Kon-
takteinheit (4) in der Betriebsstellung,

dadurch gekennzeichnet, dass Steckeranschluss
(1), Fixierelement (2) und Verriegelungselement (3)
in eine Vormontagestellung vormontierbar ausgebil-
det sind, in der die Kontakteinheit (4) in das Steck-
verbindersystem aufnehmbar ist, wobei die Aufnah-
me der Kontakteinheit (4) in einer Steckrichtung S
durch einen in einem Aufnahmekanal (5) zur Auf-
nahme der Kontakteinheit (4) angeordneten An-
schlag (14) begrenzt ist.

2. Steckverbindersystem nach Anspruch 1, bei dem
Steckeranschluss (1) und Fixierelement (2) gemein-
sam den insbesondere geraden, Aufnahmekanal (5)
zur Aufnahme der Kontakteinheit (4) bilden, die ins-
besondere aus zwei Leitungen (6, 6’), einem die Lei-
tungen (6, 6’) in einem Schutzabschnitt (7) umschlie-
ßenden Schutzelement (8) und am Ende jeder Lei-
tung (6, 6’) angeordneten Kontakten (9, 9’) gebildet
sind.

3. Steckverbindersystem nach Anspruch 2, bei dem,
insbesondere integrale, Anschlussmittel (10, 11)
zum Anschluss des Fixierelements (2) am Stecker-
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anschluss (1) vorgesehen sind, insbesondere in ei-
ner Längsrichtung L des Aufnahmekanals (5) wir-
kend.

4. Steckverbindersystem nach Anspruch 2 oder 3, bei
dem Verriegelungsmittel (12, 13) zur Verriegelung
des Verriegelungselements (3) am Steckeran-
schluss (1) und/oder am Fixierelement (2) vorgese-
hen sind, insbesondere in einer Querrichtung Q zum
Aufnahmekanal (5) und/oder zu den Anschlussmit-
teln (10, 11) wirkend.

5. Steckverbindersystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei dem der Steckeranschluss
(1) mit Gleitkonturen (15) des Fixierelements (2) kor-
respondierende Gleitkonturen (16) zur gleitenden
Führung des Fixierelements (2) gegenüber dem
Steckeranschluss (1) in Längsrichtung L aufweist.

6. Steckverbindersystem nach Anspruch 1, bei dem
das Verriegelungselement (3) einen in der Betriebs-
stellung in Längsrichtung L entgegen dem Anschlag
(14) wirkenden Gegenanschlag (15) zur Positionie-
rung der Kontakteinheit (4) im Aufnahmekanal (5)
aufweist.

7. Steckverbindersystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei dem das Verriegelungsele-
ment (3) zu den Leitungen (6, 6’) korrespondierende
Ausnehmungen (16, 16’) zur teilweisen Aufnahme
der Leitungen (6, 6’) aufweist.

8. Steckverbindersystem nach Anspruch 7, bei dem die
Ausnehmungen (16, 16’) Quetschrippen (17, 17’) zur
Fixierung der Leitungen (6, 6’) in den Ausnehmun-
gen (16, 16’) aufweisen.

9. Steckverbindersystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei dem eine Öffnung (18) des
Steckeranschlusses (1) und eine Öffnung (19) des
Fixierelements (2) in der Vormontagestellung eine
gemeinsame, mit dem Verriegelungselement (3)
korrespondierende Öffnung (20) bilden, durch wel-
che das Verriegelungselement (3) in den Aufnahme-
kanal (5) steckbar ist.

10. Steckverbindersystem nach Anspruch 9, bei dem die
Öffnung (20) durch Verschieben des Steckeran-
schlusses (1) gegenüber dem Fixierelement (2) zu-
mindest teilweise verschlossen ist.

11. Steckverbindersystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei dem zur Handhabung des
Verriegelungselements (3) am Verriegelungsele-
ment (3) ein werkzeuglos entfernbarer Griff (36) vor-
gesehen ist.

12. Steckverbindersystem nach einem der vorherge-

henden Ansprüche, bei dem das Fixierelement (2)
Sekundärverriegelungsmittel (32, 34) zur Verriege-
lung, insbesondere durch Hintergreifen, von Primär-
verriegelungsmitteln (22) des Steckeranschlusses
(1) aufweist.

Claims

1. A plug-in connector system for use between a socket
and an electrical control device for a restraint system
in motor vehicles, consisting of the following:

1.1 a plug connection (1) for connection of the
plug-in connector system to the socket,
1.2 a fixing element (2) which can be connected
to the plug connection (1), especially which can
be inserted, preferably which can be latched,
still more preferably can be interlocked, for fixing
a contact unit (4) which is electrically connected
to the electrical control device in one operating
position and
1.3 an interlocking element (3) for interlocking
of the plug connection (1) to the fixing element
(2) and for interlocking of the contact unit (4) in
the operating position,

characterized in that the plug connection (1), fixing
element (2) and interlocking element (3) are made
to be premountable into one premounting position,
in which the contact unit (4) can be received into the
plug-in connector system, the receiving of the con-
tact unit (4) in one insertion direction S being limited
by a stop (14) which is located in a receiving channel
(5) for accommodating the contact unit (4).

2. The plug-in connector system as claimed in Claim
1, in which the plug connection (1) and fixing element
(2) jointly form the especially straight receiving chan-
nel (5) for accommodating the contact unit (4) and
are formed especially from two lines (6, 6’), a pro-
tective element (8) which surrounds the lines (6, 6’)
in a protective section (7), and contacts (9, 9’) which
are located on one end of each line (6, 6’).

3. The plug-in connector system as claimed in Claim
2, in which there are especially integral connection
means (10, 11) for connection of the fixing element
(2) to the plug connection (1), especially acting in
one longitudinal direction L of the receiving channel
(5).

4. The plug-in connector system as claimed in Claim 2
or 3, in which there are interlocking means (12, 13)
for interlocking of the interlocking element (3) on the
plug connection (1) and/or on the fixing element (2),
especially acting in one transverse direction Q to the
receiving channel (5) and/or to the connection
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means (10, 11).

5. The plug-in connector system as claimed in one of
the preceding claims, in which the plug connection
(1) has slide contours (16) which correspond to slide
contours (15) of the fixing element (2) for sliding guid-
ance of the fixing element (2) relative to the plug
connection (1) in the longitudinal direction L.

6. The plug-in connector system as claimed in Claim
1, in which the interlocking element (3) has an op-
posing stop (15) which acts against the stop (14) in
the operating position in the longitudinal direction L
for positioning of the contact unit (4) in the receiving
channel (5).

7. The plug-in connector system as claimed in one of
the preceding claims, in which the interlocking ele-
ment (3) has recesses (16, 16’) which correspond to
the lines (6, 6’) for partial accommodation of the lines
(6, 6’).

8. The plug-in connector system as claimed in Claim
7, in which the recesses (16, 16’) have crimp ribs
(17, 17’) for fixing of the lines (6, 6’) in the recesses
(16, 16’).

9. The plug-in connector system as claimed in one of
the preceding claims, in which one opening (18) of
the plug connection (1) and one opening (19) of the
fixing element (2) in the premounting position form
a common opening (20) which corresponds to the
interlocking element (3) and through which the inter-
locking element (3) can be inserted into the receiving
channel (5).

10. The plug-in connector system as claimed in Claim
9, in which the opening (20) is at least partially closed
by moving the plug connection (1) relative to the fix-
ing element (2).

11. The plug-in connector system as claimed in one of
the preceding claims, in which on the interlocking
element (3) there is a grip (36) which can be removed
without a tool for handling of the interlocking element
(3).

12. The plug-in connector system as claimed in one of
the preceding claims, in which the fixing element (2)
has secondary interlocking means (32, 34) for inter-
locking of primary interlocking means (22) of the plug
connection (1) by extending behind them.

Revendications

1. Système à connecteur enfichable pour utilisation en-
tre un boîtier et un appareil de commande électrique

pour un système de retenue dans des véhicules,
composé de :

1.1 une connexion par fiche (1) pour connexion
du système à connecteur enfichable au boîtier,
1.2 un élément de fixation (2) raccordable à la
connexion par fiche (1), en particulier enficha-
ble, de préférence enclenchable, de façon en-
core plus préférable verrouillable, pour fixer une
unité de contact (4) reliée électriquement à l’ap-
pareil de commande électrique dans une posi-
tion de fonctionnement et
1.3 un élément de verrouillage (3) pour ver-
rouiller la connexion par fiche (1) avec l’élément
de fixation (2) ainsi que pour verrouiller l’unité
de contact (4) dans la position de fonctionne-
ment

caractérisé en ce que la connexion par fiche (1),
l’élément de fixation (2) et l’élément de verrouillage
(3) sont constitués de façon prémontable dans une
position de prémontage dans laquelle l’unité de con-
tact (4) peut être reçue dans le système à connecteur
enfichable, pour lequel le logement de l’unité de con-
tact (4) est limitée dans un sens enfichable S par
une butée (14) disposée dans un conduit de récep-
tion (5) pour recevoir l’unité de contact (4).

2. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 1 pour lequel une connexion par fiche (1) et
un élément de fixation (2) constituent en commun le
conduit de réception (5) en particulier droit pour re-
cevoir l’unité de contact (4) qui sont constitués en
particulier de deux conducteurs (6, 6’), d’un élément
de protection (8) entourant les conducteurs (6, 6’)
dans une section de protection (7) et de contacts (9,
9’) disposés à l’extrémité de chaque conducteur (6,
6’).

3. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 2, pour lequel, des moyens de raccord (10,
11) en particulier intégraux sont prévus pour raccor-
der l’élément de fixation (2) à la connexion par fiche
(1), agissant en particulier dans un sens longitudinal
L du conduit de réception (5).

4. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 2 ou 3, pour lequel des moyens de verrouillage
(12, 13) sont prévus pour verrouiller l’élément de ver-
rouillage (3) à la connexion par fiche (1) et/ou sur
l’élément de fixation (2), agissant en particulier dans
un sens transversal Q au conduit de réception (5)
et/ou aux moyens de connexion (10, 11).

5. Système à connecteur enfichable selon une des re-
vendications précédentes pour lequel la connexion
par fiche (1) présente des contours coulissants (16)
correspondant à des contours coulissants (15) de
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l’élément de fixation (2) pour le guidage coulissant
de l’élément de fixation (2) en face de la connexion
par fiche (1) dans le sens longitudinal L.

6. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 1 pour lequel l’élément de verrouillage (3) pré-
sente une contre-butée (15) agissant dans la posi-
tion de fonctionnement dans le sens longitudinal L
contre la butée (14) pour positionner l’unité de con-
tact (4) dans le conduit de réception (5).

7. Système à connecteur enfichable selon une des re-
vendications précédentes, pour lequel l’élément de
verrouillage (3) présente des évidements (16, 16’)
correspondants aux conducteurs (6, 6’) pour rece-
voir partiellement les conducteurs (6, 6’).

8. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 7, pour lequel les évidements (16, 16’) pré-
sentent des nervures de compression (17, 17’) pour
fixer les conducteurs (6, 6’) dans les évidements (16,
16’).

9. Système à connecteur enfichable selon une des re-
vendications précédentes pour lequel une ouverture
(18) de la connexion par fiche (1) et une ouverture
(19) de l’élément de fixation (2) forment dans la po-
sition de prémontage une ouverture (20) commune
correspondant à l’élément de verrouillage (3) à tra-
vers laquelle l’élément de verrouillage (3) est enfi-
chable dans le conduit de réception (5).

10. Système à connecteur enfichable selon la revendi-
cation 9 pour lequel l’ouverture (20) est au moins
partiellement fermée par déplacement de la con-
nexion par fiche (1) en face de l’élément de fixation
(2).

11. Système à connecteur enfichable selon une des re-
vendications précédentes pour lequel une poignée
(36) démontable sans outil est prévue sur l’élément
de verrouillage (3) pour manipuler l’élément de ver-
rouillage (3).

12. Système à connecteur enfichable selon une des re-
vendications précédentes pour lequel l’élément de
fixation (2) présente des moyens de verrouillage se-
condaires (32, 34) pour verrouiller, en particulier en
saisissant par l’arrière, des moyens de verrouillage
primaires (22) de la connexion par fiche (1).
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